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Hemelingen. Rund 65 Unternehmen haben
sich auf dem 110 Hektar großen Gewerbege-
biet Hemelinger Hafen angesiedelt. Ausge-
rechnet dort wo eigentlich niemand Kunst
und Kultur vermutet, ist seit Sommer 2014 das
Projekt „Bay-Watch“ beheimatet. Zur Verfü-
gung gestellt wird die Brachfläche am Ar-
berger Hafendamm 17 von Bremenports. Alle
zwei Jahre muss der Nutzungsvertrag verlän-
gert werden. Derzeit warten die Bay-Watch-
Macher auf das Okay, damit sie im September
weitermachen können. Eine positive Reso-
nanz gab es schon mal vom Hemelinger Bei-
rat, der im Juni für die Verlängerung gestimmt
hat.

Das sozio-kulturelle Projekt für Kultur,
Kunst und Gartenbau stehe für die Vielfalt im
Stadtteil. Voraussetzung sei, dass die Ab-
stände zu den Nachbarn eingehalten und die
Rettungswege freigehalten werden, heißt es
dazu in einer Mitteilung vom Hemelinger
Ortsamtsleiter Jörn Hermening. „Es wäre
schön, wenn das Projekt als Treffpunkt im
Ortsteil weiter bestehe bliebe“, sagt auch Silke
Lüerssen vom Hemelinger Ortsamt. Anfangs
sei es nur für einen Zeitraum von zwei Jahren
geplant gewesen, habe sich aber im Laufe der
Zeit etabliert.

Der Weg zum Bay-Watch-Gelände eröffnet
sich nicht auf den ersten Blick. Immer den Ar-
berger Hafendamm entlang. Irgendwann geht
es nicht weiter. Vor einem die Weser. Links
werden Luxusjachten gebaut, rechts ist ein
großer Baustoffkonzern ansässig und ein
Feldweg führt direkt am Wasser entlang. Am
Durchgang der erste Hinweis auf Bay-Watch.
Und siehe da. Wer dem Weg folgt, der steht
auch schon mittendrin zwischen Bretterbu-
den, Bühne, Werkstatt, Kunst und Kitsch. Es
gibt eine Videothek und Bücherei, Kochgele-
genheit, Sitzecken draußen wie drinnen, ein
Puppentheater und ein Klavier. In den Ge-
wächshäusern gedeihen Gurken, Tomaten,
Zucchini und anderes Gemüse. Direkt am Ufer
kann man es sich im Lounging-Bett mit Blick
auf die Weser gemütlich machen. Und die
„Kompost-Toilette“ thront oben auf einem
Holzanbau. Mitmachen kann hier jeder. Der-
zeit ist es ein fester Kern von neun Leuten, die
sich in dem Projekt engagieren. Darunter
Künstler, Handwerker und Gärtner.

„Wir sind für alles offen“, sagt Till Bohn. Wer
Ideen habe, könne gerne kommen und mit-
arbeiten. Hier lasse sich vieles umsetzen. Der
32-Jährige gehört wie Marie Werding zu den
Gründungsmitgliedern. Beide wohnen in der
Neustadt und erfuhren über Freunde von dem

Projekt. „Ich fand die Idee reizvoll, einen Ort,
wo nichts ist, neu gestalten zu können“, sagt
die 26-jährige Mechatronikerin. „Alles, was es
hier gibt, haben wir selbst entwickelt, gebaut
oder gebastelt.“ Aus Abfallholz, recycelten
Materialien und Flohmarktartikeln hat sich
so eine bunte Insel im sonst eher tristen Ge-
werbegebiet entwickelt. „Es ist ein ständiges
Kommen und Gehen“, sagt Till Bohn. „Irgend-
wann werden die Sachen wieder abgebaut und
etwas anderes entsteht neu.“ Wer sich gern
am Projekt beteiligen möchte, soll einfach vor-
beikommen. Am besten am frühen Abend.

Dann sei ziemlich sicher, dass man jemanden
vor Ort antreffe.

Ins Leben gerufen wurde Bay-Watch von
André Sassenroth und Ingo Kindermann als
Projekt für experimentelle Architektur, Per-
makultur und Kunst im öffentlichen Raum.
Beide begeisterten sich für experimentelle
Architektur. Gemeinsam planten sie, einen
Ort dafür in Bremen zu schaffen und suchten
den Kontakt zur Bremer Zwischenzeitzen-
trale, die Konzepte für Zwischennutzungen
von leer stehenden Gebäuden und ungenutz-
ten Flächen entwickelt und begleitet. Das

Areal am Arberger Hafendamm schien per-
fekt und wurde schon bald zum Treffpunkt
für Kunst- und Baukulturinteressierte. André
Sassenroth – damals noch Student der Hoch-
schule für Bildende Künste in Braunschweig
– machte Bay-Watch zum Thema seiner Meis-
terschülerarbeit und dokumentierte die ers-
ten zwei Jahre in einem Buch.

Experimentierfreude am Fluss
Kulturprojekt „Bay-Watch“ am Arberger Hafendamm nimmt Kurs auf Verlängerung

Die „Bay-Watcher“ Marie Werding und Till Bohn wollen mit ihrem Projekt gern im Hemelinger Hafen bleiben. FOTOS: PETRA STUBBE
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Ein Treffpunkt an der
Weser, aus Paletten
selbst zusammenge-
baut (links). Eine
Komposttoilette
wurde aufgebaut
(rechts) und eine
Bühne, die erobert
werden will.

Infos auch auf ZZZ – Zwischen-Zeit-Zentrale
Bremen, Zum Sebaldsbrücker Bahnhof 1,
(Wurst Case), Telefon 69 58 126 oder
www.zzz-bremen.de.

BLINDENVEREIN

Sommerfest mit Musik
Horn. Der Blinden- und Sehbehindertenver-
ein Bremen (BSVB) lädt für Sonnabend, 28.
Juli, 11 bis 17 Uhr, zum Sommerfest in den Ver-
einsräumen an der Schwachhauser Heer-
straße 266 ein. Es gibt Live-Musik und Mit-
machaktionen im Clubraum, auf der Terrasse
und in der Turnhalle. Die Besucher können
eigene kleine Kunstwerke filzen oder auch die
Punktschrift für Blinde kennenlernen. Außer-
dem werden Gesellschaftsspiele für alle an-
geboten. Der Eintritt ist frei, für Speisen und
Getränke wird gesorgt. Eingeladen sind Ver-
einsmitglieder, Freunde, Verwandte und die
Bewohner aus der Nachbarschaft. XKN

BEGEGNUNGSSTÄTTE OSTERHOLZ

PC-Treff für ältere Menschen
Osterholz. Der Verein Aktive Menschen Bre-
men (Ameb) bietet in der Begegnungsstätte
Osterholz, Sudwalderstraße 51, an jedem letz-
ten Mittwoch im Monat einen PC-Treff für äl-
tere Menschen an. Für Mittwoch, 25. Juli, von
14 bis 16 Uhr ist das nächste Treffen geplant.
Wer möchte, kann seinen eigenen Laptop mit-
bringen, um Probleme in der vertrauten Soft-
wareumgebung zu lösen. Weitere Informatio-
nen erhalten Interessierte unter der Telefon-
nummer 420405. XKL

Treff am Marcusbrunnen

Bürgerpark. Eine große Wasserbaustelle er-
wartet Jung und Alt am Donnerstag, 26. Juli,
beim Spieletreff im Bürgerpark. Von 15.30 Uhr
bis 18.30 Uhr können die Teilnehmer mit dem
Spielefant Oldenburg um den Marcusbrunnen
tollen und sich an Wasserspielen erfreuen. Die
38. Spieltreffsaison läuft noch bis Mitte Sep-
tember. Auf der Wiese treffen sich alle, die
Lust am Spielen haben. Dabei ist es egal, ob
Kinder oder Erwachsene. Spielleiter halten
eine große Auswahl an Spielgeräten und
-ideen für alle Altersklassen bereit.

Seit der „Trimm-Dich-Welle“ in den 80er-
Jahren hat sich in Bremen der Spieltreff als
kostenloses, nur durch Spenden und Mitglied-
schaft im Förderkreis gestütztes Angebot fest
etabliert. Wer mag, kann alte Spiele neu ent-
decken oder gemeinsam mit anderen neue
Spiele ausprobieren: Ballspiele, Stelzenlau-
fen, Scoop, Jonglieren, Fadenspiele, Grasski
bis hin zu Boule oder Schach.

Den Spieltreff gibt es an jedem Dienstag
und Donnerstag von 15.30 bis 18.30 Uhr auf
der Rasenfläche vor dem Marcusbrunnen. In
den Sommerferien (bis 7. August) wird das An-
gebot an beiden Tagen um jeweils zwei Stun-
den morgens von 10 bis 12 Uhr erweitert. Die
Saison endet am Freitag, 14. September, mit
einer Abschlussveranstaltung.

Wasserspiele
im Bürgerpark

HEK

Sanierung wieder aufgenommen
Renovierung und Umbau des Klinikums-Ost durch Vergabestopp um drei Monate verzögert

Osterholz. Für Unsicherheit unter der Beleg-
schaft des Klinikum Ost hatte in den zurück-
liegenden Wochen der Vergabestopp für die
geplanten Umbau- und Sanierungsmaßnah-
men am Klinikum Bremen-Ost gesorgt. Inzwi-
schen hat die Geschäftsführung der Gesund-
heit Nord (Geno) entschieden, die Baumaß-
nahmen wieder freizugeben.

Im Zentrum der Umbaumaßnahmen stehen
die Zentrale Notaufnahme, die Intensivsta-
tion die Aufnahmestation und die Weanings-
tation, dort lernen Patienten, die lange künst-
lich beatmet wurden, das eigenständige At-
men. Der Vergabestopp hat die Arbeiten um
bis zu drei Monate verzögert. Im Oktober sol-
len die ersten Bau- und Abbrucharbeiten be-
ginnen. Nach Angaben des Klinikverbundes
sind die Planungen während des Vergabe-
stopps weiter vorangeschritten. Diese sehen
vor, dass in den ehemaligen Büros der Verwal-
tung die Patientenzimmer der neuen Aufnah-
mestation entstehen.

Die Rondell-Struktur der Türme gilt dabei
als eine besondere Herausforderung für die
Sanierungsarbeiten. Um die Stationen mög-
lichst optimal umzubauen, soll es in den Ebe-

nen fünf, acht, neun, zehn und elf eine Ver-
bindung zwischen den Stationen in Turm eins
und Turm zwei geben. Das heißt: Zwei auf
einer Ebene liegende Stationen können zu

einer sogenannten Verbundstation zusam-
mengeführt werden. Abgeschlossen dagegen
ist eine andere Baumaßnahme: Die Neurologi-
sche Frührehabilitation wurde von 24 auf 36
Betten vergrößert. Auf dieser Station begin-
nen Akutpatienten mit den allerersten Reha-
Übungen nach schwerer Erkrankung. Moder-
nisierungsarbeiten gab es außerdem auf der
Onkologiestation und am Haus Drei, in das im
März die Allgemeinpsychiatrie eingezogen ist.

Zur Verunsicherung der Belegschaft hatten
auch die Diskussionen über die Ausrichtung
des Krankenhauses geführt. Erst Ende Juni
war die Allgemeinchirurgie an das Klinikum-
Mitte verlegt worden. Im Gegenzug zog die
Dermatologie von Mitte nach Ost.

In Gesprächen befindet sich die Geno
außerdem mit einem Investor für das geplante
Gesundheitszentrum mit Praxen für Fach-
ärzte, vor allem aber mit Räumen für Wach-
komapatienten, das auf dem Klinikgelände
entstehen soll. Außerdem soll ein zusätzliches
Fahrzeug des Rettungsdienstes am Klinikum-
Ost stationiert werden.
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AKTIVE MENSCHEN BREMEN

Tanztee im Begegnungszentrum
Arbergen. Das Begegnungs-Zentrum des Ver-
eins Ameb (Aktive Menschen Bremen) in Ar-
bergen, Hermann-Osterloh-Straße 117, lädt für
Donnerstag, 26. Juli, 14.30 Uhr, wieder zum
Tanztee ein. Heino Engelbart hat ein buntes
Musikprogramm zusammengestellt. Anmel-
dungen unter der Telefonnummer 488097
oder 487725. XÖH

So sehen die reno-
vierten Zimmer im
Haus drei aus, in das
im Frühjahr die All-
gemeinpsychiatrie
gezogen ist.
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BAHN-SOZIALWERK

Ausflug zur Talsperre
Sebaldsbrück. Das Bahn-Sozialwerk, Orts-
stelle Achim-Sebaldsbrück, lädt für Sonntag,
2. September, zu einer Fahrt an die Thülsfel-
der Talsperre und zu einem Besuch des Mu-
seumsdorfes Cloppenburg ein. Die Kosten be-
tragen 25 Euro für Förderer und 30 Euro für
Gäste. Im Preis sind ein Mittagessen, die Bus-
fahrt und der Eintritt in das Museumsdorf in-
begriffen. Anmeldungen werden ab sofort
unter den Telefonnummern 04202 / 6745
(Heinz Olliges) und 0421 / 487602 (Heinz
Kaup) angenommen. ATT

TUS VAHR

Kursus „Fit und aktiv“
Vahr. Der TuS Vahr bietet ab dem 14. August
einen neuen Kursus „Fit und Aktiv“ an. Die-
ses Angebot umfasst ein aufbauendes Ganz-
körper-Training für alle, die sich mit gezielten
Übungen in Form halten/bringen wollen. Trai-
niert werden Kraft, Ausdauer und Koordina-
tion mit Musik und diversen Handgeräten.
Der Kursus läuft dienstags von 19.45 bis 20.45
Uhr in der Turnhalle der Schule Paul-Singer-
Straße. Nichtmitglieder können für das An-
gebot eine Zehnerkarte zu 45 Euro erwerben,
die auch für andere Fitness-Kurse Gültigkeit
hat. Anmeldung und Näheres in der Ge-
schäftsstelle unter der Telefonnummer
463990 oder per E-Mail an info@tus-vahr-bre-
men.de ATT


